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Gezugs Sinkadung
Anläßlich des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir zum Abonnement auf die

Saale Zeitung
höflichſt ein Unſere Zeitung bedarf einer Darlegung ihres Programms oder Anpreiſung ihres Jnhaltes nicht
Sie iſt anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige und
von jeher für die Zuſammenſchließung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die wie nur
wenige derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
aushalten kann

Jm kommenden Quartal beginnt wieder das parlamentariſche Leben über deſſen Begebenheiten von
uns auf ſchnellſtem Wege erſchöpfend und zuverläſſig berichtet wird Freimütige doch vornehme Stellungnahme
zu allen politiſchen Vorgängen des In und Auslandes werden der Saale HZeitung wie bisher ihre hervor
ragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſchlands bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat
und umfangreicher Vachrichtendienſt leiſtet für vollſtändige zuverläſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in
Stadt und Provinz Gewähr
und Gerechtigkeit bilden die Richtſchnur

Vicht Senſations und Popularitätshaſcherei ſondern Objektivität

Beſondere Sorgfalt wird auf den Handelsteil verwandt der ſtets bereits in der Abendaus gabe
die Nachmittags Kurſe und ſonſtigen Vachrichten der Berliner und Leipziger Börſe bringt Ein
erſchöpfender Wochenbericht bietet eine gut orientierende Überſicht und Ergänzung der ſonſtigen umfang
reichen Mitteilungen über alle wichtigen Sreigniſſe des Jnduſtrie und Geldmarktes

Die tkägliche Unterhaltungsbeilage bringt neben einer Fülle von Vovellen Plaudereien und
Eſſays eine Reihe von Romanen erſter Autoren An den jetzt erſcheinenden mit ſo großem Beifall auf
genommenen Roman Funken unter der Aſche von M Proßnitz wird ſich ein neuer Ortmann

Verſtegelte Kippen
ein Roman der als eines der beſten Werke des allbekannten und beliebten Schriftſtellers angeſprochen werden darf
anſchließen Das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt werden wie bisher ganz beſonders
gepflegt werden Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Hans ſorgt für Belehrung auf den Gebieten
von Haus und Garten

So iſt die Saanle Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichhaltiges
und doch billiges Blatt das an Zuverläſfſigkeit und Gediegenheit von keiner anderen Zeitung
Mitteldeutſchlands übertroffen wird
Bekanntmachungen der Behörden

Jm Jnſeratenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtlichen

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt
bei unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk bei zweimaliger
Zuſtellung bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mk Jetzt neu hinzutretende Abonnenten erhalten
die Saale Zeitung bis zum Ende dieſes Monats koſtenfrei geliefert
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Anzeichen des Umſchwungs
Die Agrarier pflegen eine feine Witterung zu haben Sie

empfinden manche Ereigniſſe voraus da ſie über weitreichende
Verbindungen verfügen die jeden Wechſel der Stellung
nahme bei der Regierung und bei Hofe in Erfahrung zu
bringen in der Lage ſind Wenn daher jetzt die Deutſche
Tageszeitung in Sachen der Fleiſchnotdebatte in anhaltender
Steigerung Warnungsſignale in die agrariſchen Kreiſe hinein
erſchallen läßt und unter Pruſten und Schelten über die
Zentrumspreſſe herfällt die in der Verteuerungsfrage ſich in
letzter Zeit einige unkommentmäßige Seitenſprünge erlaubt
ſo kann man gewiß ſein daß dieſe agrariſche Nervoſität
etwas zu bedeuten hat Der letzte ungefüge Artikel des
Oertelſchen Blattes wetterleuchtet unter der Ueberſchrift
Aufgepaßt in die Lande hinein Plump behauptet das

agrariſche Blatt der Landwirt beſtimme nicht die Preiſe und
er

Penilleron
Cin Kachwort zur Katurforſcherwoche

in Stuttgart
Hg Stuttgart 22 Sept

Das erſte große Ereignis der 78 Allgemeinen Deutſchen
NaturforſcherVerſammlung die vom 16 bis 22 September
in Stuttgart tagte war zweifellos der Vortrag von Prof
Lipps München über Naturwiſſenſchaft und Welt
anſchaunng in der erſten allgemeinen Verſammlung
Freilich enthielt er etwas anderes als viele bei ſeiner An
ündigung wohl vermutet hatten Unſer Zeitalter iſt ein

maturwiſſenſchaftliches und die Weltanſchauung unſerer Zeit
i beherrſcht von der Naturwiſſenſchaft Zu dem von der

e mie vor mehr als hundert Jahren aufgeſtellten Geſetzvon der Erhaltung des Stoffes iſt das phyſikaliſche Seſet
von der Erhaltung der Kraft oder beſſer der Energie ge
n zu denen als drittes großes grundlegendes Geſe
r Mich des organiſchen Lebens das Entwickelungsgeſetz

Geſetz der Bildung höherer organiſcher Formen aus
Niederen gekommen iſt

in Drei großen Geſetze vermitteln uns heute die Einſicht
en Verlauf der Naturvorgänge und mancher erwartete

z Licht ein Eingehen auf dieſe grundlegenden Erkenntniſſe
von war aber gar keine Rede ſondern Lipps betonte im

u lichen nur daß alle waturwiſſenſchaftliche Erkenntnis
nichts über das Weſen der Dinge über das Ding

jeder Unbefangene müſſe zugeben daß er an der jetzigen
Fleiſchteuerung keine Schuld trage Es wird dann wieder
und wieder einmal als eine unbillige und unerhörte Zu
mutung bezeichnet daß der Landwirt ſeine Ware zu einem
Preiſe auf den Markt bringe der die Erzeugungskoſten
nicht decke oder keinen Gewinn abwerfe Alle die alten
längſt erledigten Argumente führt das hochſchutzzöllneriſche
Leib und Magenblatt der Junker zum Ueberdruß nochmals
von neuem an und glaubt der Regierung den Rücken ſteifen
zu können indem es ihr vorredet ſie würde ſich ſo lautet ſein
Kraftausdruck ſelbſt ins Geſicht ſchlagen wenn ſie dem
Geſchrei nach Grenzenöffnung auch nur ein wenig nach

geben wollte und ihren eigenen wohl begründeten Stand
punkt verleugnete Das agrariſche Organ ſchließt ſeinen
in maſtodontiſchen Tönen abgefaßten Artikel mit der Ver
mutung daß eine Abſchwächung des Seuchenſchutzes an der
Grenze in Vorbereitung ſei

Zeit wäre es wirklich daß endlich etwas geſchähe zumal

an ſich über das allen Dingen zugrunde liegende Prinzip
ſagen könne eine etwas triviale Erkenntnis deren ſtunden
lange Hin und Herwälzung dadurch nicht wertvoller wurde
daß der Vortragende am Schluſſe es unternahm die Zu
hörer ohne Zuhilfenahme naturwiſſenſchaftlicher Erkenntnis
über das der Naturwiſſenſchaft unerkennbare Weſen der
Dinge durch ſein reines Denken aufzuklären

Jn naturwiſſenſchaftlichen Kreiſen iſt man ſich üher die
Grenzen des naturwiſſenſchaftlichen Könnens durchaus klar
Sehr deutlich trat das in einem in der phyſikaliſchen Sektion
von Dr Witte Wolfenbüttel gehaltenen Vortrag Ueber
den gegenwärtigen Stand der Frage nach einer
mechaniſchen Erklärung der elektriſchen Er
cheinungen hervor Seit langem beſteht in der

Phyſik das Beſtreben alle Erſcheinungen einheitlich als rein
mechaniſche Vorgänge aufzufaſſen Jn der Akuſtik iſt dies
ſeit Jahrhunderken gelungen in der Optik glaubte man das
Ziel auch lange Zeit erreicht zu haben während gegenwärtigdie optiſchen Erſcheinungen den eleltro dynam ichen Vor

gängen eingereiht werden dieſe wiederum als mechaniſche
tz aufzufaſſen dazu liegt eine Reihe von Verſuchen vor die

Dr Witte kritiſch beleuchtete Die meiſten der aufgeſtellten
Theorien erweiſen ſich als undurchführbar mit den Tatſachen
nicht vereinbar bei einigen ſteht die endgültige Entſcheidung
noch aus Sollte ſich aber erweiſen daß man auf eine mechaniſche
Beſchreibung oder Erklärung der elek zrodynamiſchen Vor
gänge üb ſe de ver e muß r rn die a
einer einheitlichen Auffaſſung aller aliſchen Vorgängedurchaus nicht ausgeſchloſſen ſein t würde pannt er
ſuchen an die Stelle der mechaniſchen Auffaſſung der Elektro
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jetzt wo der Winter wieder bevorſteht und die Aera der
Arbeitsloſigkeit auf manchen Gebieten ſich geltend machen
wird ſo daß dann die teuren Fleiſchpreiſe doppelt und drei

fach drückend von der Bevölkerung empfunden werden Es
wäre geradezu eine rettende Tat mit der unſeligen Praxis
der Grenzſperre wegen angeblicher Viehſeuchengefahr v
zuräumen Dieſer Erkenntnis können ſich nachdem
Prophezeiungen des Herrn von Podbielski von dem Sinken
der Fleiſchpreiſe in keiner Weiſe eingetroffen ſind vielmehr
ein noch bedenklicheres Steigen der Preiſe dauernd ein
getreten iſt die Regierungen nicht länger verſchließen Die
neuerlich gefaßten Beſchlüſſe der Bremer Bürgerſchaft und
die angekündigten Anträge der thüringiſchen Staaten beim
Bundesrat auf eine Beſeitigung der abſoluten Grenzſperre
hinzuwirken beweiſen daß in der Tat der Bundesrat vor
neue Erwägungen über die Fleiſchnotfrage geſtellt iſt die
hoffentlich dazu führen die rein akademiſche Behandlung
dieſer ernſten Materie abzuſchließen und poſitive Schritte
zur Linderung der Notlage zu tun Freilich ſollte es uns
nicht wunder nehmen wenn die leidenſchaftlichen Alarm
ſignale des agrariſchen Organs wieder eine Auflage der
land wirtſchaftlichen Proteſtbewegung gegen die Ermäßigung
der Grenzſperre ins Leben rufen Aber über den inneren
Wert ſolcher hyperagrariſchen Kundgebungen wird ſich
wohl auf ſeiten der Regierung niemand täuſchen iſt
es doch längſt bei den Agrariern wie noch jüngſt
der Landrat und konſervative Abg v Heimburg
betonte zur Gewohnheit geworden zu klagen ohne zu
leiden und von Sorgen zu reden die ſie nicht bedrücken
Das charakteriſtiſchſte Symptom der gegenwärtigen Situation
aber iſt zweifellos die veränderte Stellungnahme der
Zentrumspreſſe die früher mit den Junkern durch dick
und dünn zuſammen ging in der letzten Zeit aber eine auf
fallende Zurückhaltung gegenüber dem agrariſchen Probitivis
mus beobachtet ffenbar halten die Drahtzieher des
Zentrums eine Schwenkung der ultramontanen Partei in
der agrarpolitiſchen Haltung für geboten weil ſie zunächſt
bei der Behandlung der polniſchen Arbeiter notwendiger
weiſe bei dem ſeither befolgten Kurſe auf unüber
ſehbare Schwierigkeiten geſtoßen ſind und eine gleiche
Gefährdung der Zentrumsintereſſen in den übrigen
Arbeiterdiſtrikten befürchten müſſen wenn nicht eine ſozial
politiſch vernünftigere Richtung eingeſchlagen wird So
haben die Köln Volksztg fqwohl wie die Germania
und die Weſtd Arbeiterztg einige bemerkenswerte Feſt
ſtellungen der katholiſchen Sozialpol Korreſpondenz ohne
an ihnen Anſtoß zu nehmen abgedruckt worin die Oeffnung
der Grenzen als das Heilmittel in der jetzigen Notlage
empfohlen wurde während nach den bisherigen zentrums
politiſchen Verlautbarungen das Gegenteil hätte angenommen
und von dieſer Seite der agrariſche Kampf für die Aus
ſchaltung des Zwiſchenhandels hätte unterſtützt werden
müſſen Sie werden aber nachträglich zu der Erkenntnis
gekommen ſein daß der Zwiſchenhandel die heutige Organi
ſation des Viehhandels überhaupt nicht zu entbehren und
der wahre Schuldige bei der Fleiſchverteuerung ganz wo
anders nämlich bei den geſetzlichen Abſperrungsſchranken
gegen das Ausland zu ſuchen iſt

Jn der Liberalen Korreſpondenz unternimmt es der
Abg Gothein aus der Statiſtik nochmals überzeugend nach
zuweiſen daß einzig und allein die Beſeitigung der Grenz
ſperre die Notlage beheben kann Dem agrariſchen Bedenken
gegenüber daß im Auslande die Preiſe vielfach höher ſeien
als bei uns ſchreibt er Was die Behauptung anlangt
daß die anderen Länder die für eine Fleiſcheinfuhr in Be
tracht kommen ſelbſt teure Viehpreiſe haben mit der ja die
Agrarier ſchon ſeit Jahren krebſen ſo bringt das 3 Viertel
jahrsheft des lfd d der Statiſtik des Deutſchen Reiches
darüber intereſſante Belege Jm Durchſchnitt der Monate
April Juni 1905 koſteten Schweine pro 100 Kilogramm
Schlachtgewicht in Berlin erſte Sorte 129,3 zweite Sorte
126,2 Magdeburg 133,1 bezw 128,8 Köln 139,7 bezw 133,9

dynamik eine elektromagnetiſche Begründung der Mechanik
zu ſetzen wie W Wien es bereits unternommen hat oder
man könnte auch verſuchen beide Gebiete auf einen gemein
ſamen Boden zu ſtellen der weder als mechaniſch noch
als elektriſch dynamiſch bezeichnet werden könnte Die zu
weilen mit aprioriſcher Gewißheit aufgeſtellte gegenteilige Be
hauptung die ganze Phyſik müſſe ſich unbedingt mechaniſch
erklären laſſen der geſamten Welt müſſe überall ein Ding
an ſich im unverfälſchten Sinne des Wortes als erſchöpfendes
mechaniſches Erklärungsprinzip zugrunde liegen kann in keinerWeiſe als erwieſen gelten fur die heutige Phyſik ſind die

Spekulationen des wiedererſtandenen Materialismus
keinen Deut wertvoller als die glücklich ausgeträumten
Phantaſien der Naturphiloſophie aus dem Anfange des
19 Jahrhunderts

Jmmerhin kann es angebracht erſcheinen auf einer
Naturforſcherverſammlung auch vor einem größeren Publikumdie Grenzen der naturwiſſenſdaftlichen Erkenntnis ſcharf zu

betonen Dazu muß man aber nicht einen Mann wählen
der von der Naturwiſſenſchaft nichts weiß und kennt
a unter den Naturſorſchern ſelbſt muß man Umſchau
alten nach Männern die dieſer Aufgabe gewachſen ſind

Hermann e än weilt nicht mehr unter den Lebenden
aber auch nach ſeinem Tode können die Naturforſcher gar
manchen Forſcher aufweiſen der das Weſen und die Grenzen
unſerer Erkenntnis kritiſch zu beleuchten verſteht Daß man
nicht in erſter Reihe an den großen Wiener Phyſiker Ernſt
Mach gedacht und ihn mit der Aufgade betraut t

zweifellos ein Mißgriff geweſen hoffentlich hören wir Maqhs
Stimme auf der nächſten Verſammlung
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en

nkfurt a M 144,4 bezw 141,1 Dresden 140,8 bezw 136,2
nchen 143,7 bezw 137,9 Mannheim 143 bezw 141 Mar

und im Ausland in den Fällen wo nach Lebendgewicht
notiert wird iſt der Preis um 20 Prozent erhöht notierten

Wien 114 bezw 108,4 bezw 103,4 Budapeſt 108 bezw 103
Rotterdam 100,2 bezw 100,4 bezw 91,2 Kopenhagen 105,3
bezw 100,8 bezw 98,6 Mark

Da der Zoll für einen Doppelzentner Lebendgewicht bei
Schweinen 9 M beträgt was für Schachtgewicht 10,8 M
ausmacht ſo würde wenn die Einfuhr von Schweinen aus
Dänemark oder Holland erlaubt würde es ein ſehr lohnendes
Geſchäft ſein Schweine von dort zu importieren was gewiß
auch zu einem Druck auf unſere Schweinepreiſe führen müßte
Es iſt dabei zu erwägen daß nicht die Frachtkoſten Kopenhagen
bezw Rotterdam deutſcher Konſumplatz zu den dortigrn
Schweinepreiſen zugeſchlagen werden dürfen ſondern
weſentlich niedrigere da die Verſandſtätten der Tiere der
deutſchen Grenze meiſt weſentlich näher liegen als die der
genannten Städte

Beide Länder ſind auch in der Lage ganz beträchtliche
Poſten Schweine an Deutſchland abzugeben die ſie jetzt
meiſt auf den engliſchen Markt bringen und ſie würden
ihre Zucht weſentlich verſtärken wenn ſie die Sicherheit

ten ihre Schweine auf dem deutſchen Markt loszuwerden
ie andauernde deutſche Grenzſperre hat aber zur Ein

en der Zucht in dieſen Ländern wie in noch weit
rem Maße in Rußland und OeſterreichUngarn geführt C

teres lieferte uns 1894 nicht weniger als 435,594 Schweine
und iſt jetzt kaum in der Lage das geringfügige Kontingent
auszunutzen das ihm im neuen Handelsvertrag zugebilligt
iſt das iſt die Wirkung unſerer zwölfjährigen Grenzſperre
Genau ebenſo liegt es mit Rußland

Frankreich hat ebenfalls viel niedrigere Preiſe als Deutſch
land und trotz des Zolles würde die Einfuhr lohnen wenn
ſie erlaubt wäre Die Pariſer Notierungen wie ſie die amt
liche deutſche Statiſtik wiedergibt mit 135,8 132,4 und
128 M per Doppelzentner ſcheinen allerdings nur wenig
niedriger als die von Köln und Mannheim aber ſie beziehen
ſich auf Fleiſchgewicht nicht auf Schlachtgewicht und
außerdem ſind die Preiſe im Oſten Frankreichs weſentlich
niedriger es vermöchte ebenfalls wenn auch nur in
beſchränktem Umfang Schweine an Deutſchland ab
zugeben

Jmmerhin muß zugegeben werden daß der Mangel an
Schweinen in Deutſchland durch die Zulaſſung der Einfuhr
aus dieſen Ländern wohl gemildert aber nicht beſeitigt
werden könnte um Deutſchland einigermaßen mit dem be
nötigten Fleiſch zu verſorgen müßte eben die Einfuhr ge
kühlten und gefrorenen Fleiſches namentlich auch von Rind

fleiſch und Hammelfleiſch aus den Vereinigten Staaten
Auſtralien und Argentinien geſtattet werden England er
möglicht dadurch ſeinen weniger bemittelten Klaſſen eine
ausreichende Fleiſchnahrung benſo müßte die Einfuhr
amerikaniſchen Rindviehs zur ſofortigen Abſchlachtung und
die von däniſchem und ſchwediſchem ohne die blödſinnige
Tuberkulinprobe geſtattet werden

Denn nicht nur an Schweinen haben wir Mangel ſondern
auch an Rindvieh freilich bei jenen iſt er am ſtärkſten Jm
zweiten Quartal 1906 wurden der Schlachtvieh und
Fleiſchbeſchau 161,226 Schweine weniger unterworfen als im
gleichen Quartal 1905 dabei ſtand dieſes ſchon ganz unter
dem Zeichen der Fleiſchnot wurden doch in ihm 475,000
Schweine weniger geſchlachtet als in dem dritten Quartal
1904 während ſonſt das dritte Quiartal ſtändig weniger
Schlachtungen aufweiſt wie das zweite Der Konſum
rückgang in einem Vierteljahr iſt demnach innerhalb zwei
Jahren auf 650,000 Schweine zu veranſchlagen und in
dieſer Zeit nahm die Bevölkerung um rund 1,7 Millionen zu

Das zweite Quartal 1906 weiſt gegenüber der gleichen
Zu des Vorjahres ein Mehr der beſchauten Tiere auf bei

chſen von 8156 bei Jungvieh über 3 Monate alt von 6764
zuſammen von 14920 Häuptern dagegen ein Weniger bei
Bullen von 7795 bei Kühen von 14,185 und bei Kälbern
von 68,363 alſo eine ganz enorme Abnahme der gegen
über das Mehr von 2105 Schafen und 18,065 Ziegen ver

t ſelbſt die Pferdeſchlachtungen gingen um 276
zurück

Gegenüber ſolchen Zahlen helfen alle Mätzchen nichts
wie ſie in den Angaben über vermehrten Auftrieb auf
einigen Viehmärkten von der agrariſchen Preſſe beliebt
werden Nicht nur an Schlachtrindern herrſcht erſchreckender
Mangel ſondern auch an Milchvieh Von 1900 1904 iſt
die Zahl der Kühe um 2500 gefallen während der Be
völkerungszuwachs 470,000 Kühe mehr erfordert hätte Dem
gegenüber behilft man ſich agrariſcherſeits mit der Phraſe
von der vermehrten Milchergiebigkeit infolge verbeſſerter
Zucht Durch die Fernhaltung holländiſchen Milch und
Zuchtviehes ſeit 1894 durch die weitgehende Erſchwerunder Einfuhr von Zuchtvieh überhaupt ſeit dieſer Zeit muß

ein Rückgang in der Qualität des Rindviehs und in der
Milchergiebigkeit eingetreten ſein erſt in den letzten Jahren
hat ſich die Einfuhr von Kühen und Stieren wieder etwas
gehohen wodurch aber das Manko aus früheren Jahren
nicht ausgeglichen wird zumal anzunehmen iſt daß die
ſtarken Abſchlachtungen ſeit dem letzten Quartal 1904 eher
e weiteren Rückgang des Beſtandes an Kühen gezeitigt

aben

Die agrariſche Poſition dieſer offenbaren und ſtarken
Notlage gegenüber die nun ſchon überaus lange andauert
und ſchwere Gefährdungen für die heimiſche ſtädtiſche Be
völkerung im Gefolge hat iſt als abſolut unhaltbar zu be

nen Geradezu abſurd iſt die emphatiſche Behauptung
er Deutſchen Tageszeitung eine teilweiſe Grenz

öffnung werde eine weitere und dauernde Steigerung
der Viehpreiſe zur Folge haben nämlich dann wenn
durch Seucheneinſchleppung der heimiſche Viehſtand
ſtark gefährdet werde Das iſt ſelbſtverſtändlich daß
bei der Grenzenöffnung jegliche Viehſeucheneinſchleppung
vermieden werden muß Wenn wirklich die Grenzenöffnung
eine Steigerung der Viehpreiſe zur Folge hätte würden die
Agrarier die erſten ſein die dafür eintreten Mit ſolchen
törichten Gründen ſollte doch ein ernſthaftes Blatt nicht
operieren Hoffentlich läßt ſich die Regierung durch den zu
erwartenden agrariſchen Spektakel nicht abhalten das endlich

was ſchon längſt ihre Pflicht geweſen wäre eine
rbilligung des Fleiſchkonſums herbeizuführen durch die

einzige Maßnahme die dieſen Erfolg haden kann eine den
ſanitären Schutzmaßregeln gerechtwerdende weitgehende
Oeffnung der Grenzen

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der freikonſervative Abg Wirklicher Geh Rat v Tiede
mann vollendete am geſtrigen Tage ſein 70 Lebensjahr
Tiedemann war unter dem Fürſten Bismarck vortragender Rat
in der Zentralabteilung der Reichskanzlei Von 1881 bis 1899
war er dann Regierungspräſident in Bromberg und erhielt im
Jahre 1883 den Adel Jn den Landtag wurde Tiedemann zum
erſten Male 1873 gewählt und vertrat dort bis 1876 und wieder
von 1879 bis 1882 den Wahlkreis Mettmann und ſeit 1882 bis
1903 den Wahlkreis Schubin Hohenſakza Dem Reichstage ge
hörte er ſeit 1898 als freikonſervativer Vertreter des Wahlkreiſes
Bromberg an wo er ſowohl 1898 als auch 1903 von allen

n Parteien gegen den polniſchen Bewerber gewählt
vorden iſt

Wie der Reichsanzeiger meldet iſt der verwitweten Frau
ranziska Speyer geb Gumbert zu Frankfurt a M der
ilhelmorden dem Oberverwaltungsgerichtsrat Louis Wüſte

feldt zu Berlin der Rote Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichen
laub dem Reichsgerichtsſenatspräſidenten a D Bolze zu
Leipzig der Kronenorden 1 Klaſſe und dem Präſidenten des
Oberlandesgerichts in Colmar Raſſiga der Charakter als
eerrver Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen
vorden

Zur braunſchweigiſchen Frage
Aus beſter Quelle verſichert der Gmundener Korreſpondent

der Tagespoſt daß eine Blättermeldung der Herzog von
umberland ſei von den braunſchweigiſchen Welfenführern

erſucht worden Braunſchweigs Krone anzunehmen und auf
Hannover zu verzichten unzutreffend ſei

Eine Verdächtigung
Auf dem Feſt das zu Ehren des Geburtstages des Herzogs

von Cumberland am 21 September von ſeinen Anhängern in
Hannover veranſtaltet wurde ſoll der Reichstagsabgeordnete
Frhr v Hodenberg in ſeine Rede folgende Bemerkungen ein
geflochten haben

Ja wir leben in einer wichtigen bedeutungsvollen Zeit in
einer Zeit die ſogar die lebhafte Neugierde der deutſchen
Reichspoſt erregt hat Haben wir doch allen Grund an
zunehmen daß die deutſche Reichspoſt ſehr neugierig in manche
Briefe bineinguckt die von Hannover nach Braunſchweig
gehen Allerdings können wir uns ja nur darüber freuen
wenn derartige Briefe maßgebender welfiſcher Perſönlich
keiten beſchlagnahmt werden da dieſelben ja weiter nichts
beweiſen können als daß die ſo viel geſchmähten Welfen die
beſten Deutſchen ſind und nicht nur einſeitig das Wohl des
angeſtammten Herrſcherhauſes ſondern des geſamten deutſchen
Vaterlandes im Auge haben So haben wir auch für unſere
braunſchweigiſchen Nachbaren denen ihr gutes Recht gerade ſo
vorenthalten wird wie uns ſelbſt genau ſo einzutreten wie
für unſer eigenes Recht

Nach der Br Landesztg iſt dieſe ganze Angabe abſolut haltlos
und ohne jede Spur von Wahrheit Ueber die Beſchlagnahme
von Briefen bei der Poſt beſtehen geſetzliche Beſtimmungen
welche die Straſprozeßordnung enthält Sie kann nur durch
richterlichen Befehl und unter gewiſſen Umſtänden durch die
Staatsanwaltſchaft erfolgen

Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in der Deutſchen Tagesztg
Nach einer Pauſe von etwa zwei Monaten die alſo verhältnis

mäßig lang iſt taugt wieder in einer hieſigen Korreſpondenz
die ſich ſonſt nicht mit politiſchen Dingen befaßt die Meldung
auf daß der Kultusminiſter Dr v Studt demnächſt z urück
treten werde und daß der Miniſter des Jnnern v Beth
mann Hollweg dazu auserſehen ſei ſein Nachfolger zu
werden Die erſte Hälſte der Nachricht iſt ebenſo falſch und
ebenſo richtig wie die früheren ähnlichen Mitteilungen Daß
Herr v Studt nicht mehr allzu lange im Amte bleiben wird iſt
bei ſeinem hohen Alter und den Anſorderungen die gerade das
Kultusminiſterium an die Arbeitskraft ſtellt ſelbſtverſtändlich
Andererſeits iſt in unterrichteten Kreiſen nicht das mindeſte
darüber bekannt daß er entſchloſſen ſei demnächſt d h
in den nächſten Wochen ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen
Was aber die Perſon des ongeblichen Nachfolgers anlangt ſo
dürfte Herr v Bethmann Hollweg nicht in Betracht kommen
Die Nennung ſeines Namens beruht ſicher nur auf Vermutung

Ein Hallenſer Profeſſor an Bord des Meteor
Eine unparteliſche Darſtellung über die Vorgänge im engliſchen

Kriegshafen von Portsmounth veröffentlicht der Hallenſer Pro
feſſor Dr v Blume der ſich an Bord des Meteor befand
Er läßt der Tägl Rundſchau folgenden Bericht zukommen

Der Meteor ſollte programmäßig bei Ryde ſeine Paſſagiere
landen doch war des hohen Seeganges halber ein Aus
booten unmöglich Da ein Verſuch mit Hilfe des Funken
telegraphen Verbindung mit dem Lande zu erhalten fehlſchlug
beſchloß der Kapitän Portsmouth anzulaufen um dort eine
Gelegenheit zu ſuchen die Paſſagliere nach Ryde überzuſetzen
Am Eingange des Hafens wurde ein engliſcher Lotſe an Bord
genommen und ſodann der Hafen durchfahren an der engliſchen
Kriegsflotte vorüber die durch Dippen der Flagge gegrüßt
wurde und wieder grüßte Als der Meteor vor Anker ge
gangen war erſchien ein engliſcher Offizier und forderte den
Meteor zum Verlaſſen des Hafens auf Dieſer Vorgang iſt

in dem von der Hamburg Amerika Linie veröffentlichten Bericht
des Kapitäns durchaus richtig wiedergegeben Die daran ge
knüpften Bemerkungen der deutſchen Zeitungen aber entſprechen
zumeiſt nicht den Tatſachen Denn weder befand ſich der
Meteor in irgendwelcher Seenot als er in den Hafen von

Portsmouth einlief er hat vielmehr nach Verlaſſen des Hafens
eine Luſtfahrt um die Jnſel Wight unternommen Noch war
das Verhalten der engliſchen Hafenbehörden beleidigend
es war nur etwas kurz angebunden Doch dürfte dasdeshaib verzeihlich ſein weil der Meteor ohne Erlaubnis der
Hafenbehörden in den Kriegshafen eingelaufen war Die
Schuld daran trifft den engliſchen Lotſen der
dem Kapitän verſchwiegen hatte daß der Hafen nur für Kriegs
ſchiffe offen ſei

Die Meteor Angelegenheit iſt inzwiſchen durch die amtlichen
Darlegungen in wünſchenswerter Weiſe erledigt worden

Deutſche Ordensgenerale
Das Organ der deutſchen Reformkatholiken das Zwanzigſte

Jahrhundert ſchreibt Nun iſt alſo auch die oberſte Leitung
des Jeſuitenordens in den Händen eines Deutſchen nachdem
bereſts die Ordensgenerale der Franziskaner P Dionys Schulerx
der Minoriten P Dominikus Reuter der Kapuziner P Bern
hard von Anbermatt der Karmeliter P Pius Mayer der
Barmherzigen Brüder P Caſſian Gaſſer dem deutſchen Volks
ſtamme angehören Wie gerne würden wir an dieſe Wahl
die Hoffnung knüpfen daß die romaniſche ultramontane unddogmatiſch erſtarrte Weltanſchauung des Jeſuitenordens unter
dem deutſchen Generale einer freleren fortſchrittlicheren Platz
machen möge Allein wie die Dinge jetzt liegen ſcheint derDe der Perſon einen Wechſel der Sache nicht mit ch führen
zu wollen

Berliner Preſſe und Kongoſtagt
Ueber dieſes Thema ſchreibt ein Korreſpondenzblatt erſichtlich

von dem Abg Erzberger inſpiriert folgendes
Dem Abg Erzberger iſt am 20 Auguſt in Gegenwart von

Zeugen aus dem Preſſebureau des Kongoſlaates ohrZutun und ſeine Anfragen mitgeteilt worden daß er wen
liner Blätter Subventionen vom Kongoſtaat beziehen und
dafür longofreundliche Artikel veröfſentlichen Dieſe Mit
teilung iſt weder als eine vertrauliche bezeichnet worden noch
wurde ſie unter dem Siegel der Verſchwiegenheit gegeben noch
von einer hierfür nicht zuſtändigen Stelle Der Abg Erz
berger hat auch gar keine Anfrage in dieſer Sache erhoben
dieſe Mitteilung geſchah vielmehr mit der ausdrücklichen Moti
viernng damit der Abg Erzberger die Tragweite der Angriffe
gewiſſer Blätter zu würdigen in der Lage ſek Wer alſo wiſſen
will welche Blätter in Betracht kommen muß ſich tatſächlich
an das Preſſebureau des Kongoſtaates und nicht an den Abg
Erzberger wenden der nach dem Namen dieſer Blätter gar
nicht gefragt bat Das Preſſebureau des Kongoſtagates muß
ſeine Leute kennen der genannte Abgeordnete hat ſich aber
nie an dieſes gewandt um die Namen dieſer Blätter zu er
fahren und er konnte deshalb nicht mehr mitteilen als er tat
ſächlich getan hat Es iſt auch nicht ſeine Aufgabe die Namen
dieſer Blätter zu ermitteln

Das Berliner Tageblatt hat ſeinen Brüſſeler Korre
ſpondenten beguftragt dem Wunſche Erzbergers gemäß die ent
ſprechenden Erkundigungen bei der Auskunftsſtelle des
Kongoſtaates einzuziehen Dem Korreſpondenten aber wurde
auf ſeine Anfrage mitgeteilt daß die zur Auskunft berechtigte
Perſönlichkeit mit Urlaub verreiſt ſei Wie das Berliner
Tageblatt weiter erzählt iſt ihm von anderer Seite eine Liſte
zugeſchickt worden auf der unter den der Kongoregierung zur
Verfügung ſtehenden Blättern ſogar vier Berliner Tages
zeitungen genannt werden Aber Beweiſe hat das Blatt für
die Richtigkeit dieſer Liſte nicht erhalten Es verlangt darum
ausdrücklich nochmals daß Abg Erzberger die Namen der von
ihm für beſtochen erklärten Blätter nenne

Gegen das Reichstagswahlrecht
kämpft der freikonſervative Abg Fihr v Zedlitz unentwegt
weiter Er iſt ſo freundlich für die allgemeinen Reichstags
wahlen von 2908 noch das jetzt herrſchende Wahlrecht in Geltung
laſſen zu wollen Würde in zwei Jahren die Sozialdemokratie
eine Niederlage erfahren oder auch nur einen Stillſtand zu ver
zeichnen haben ſo könnte man ja das Reichswahlrecht beibehalten
Wenn aber die Sozialdemokraten 1908 einen neuen Wahlſieg
erringen dann werden auch optimiſtiſch veranlagte aber un
befangen urteilende Politiker ſich der Ueberzeugung nicht mehr
verſchließen können daß bei Aufrechterhaltung des gleichen Wahl
rechts dieſer Siegeslauf nicht aufzuhaltrn und die völlige Be
herrſchung der beſitzloſen Maſſen durch die Sozialdemokratie nur
eine Frage der Zeit iſt Eine ſolche Ueberzeugung aber führt
notwendig zu der Schlußfolgerung daß das gleiche Wahl
recht nicht entfernt mehr den feſten Grundpfeiler der Ver
faſſung des Reiches bildet ſondern nachgerade zum Sturm
bock für die Zertrümmerung des Reichsbaues geworden
iſt Welche praktiſchen Konſequenzen der deutſche Patriot aus
dieſer Ueberzeugung zu ziehen haben würde iſt endlich nicht
minder klar Ebenſo daß dieſe Konſequenzen zu ziehen ſind ehe
es zu ſpät iſt Der Ausfall der nächſten allgemeinen Reichs
tagswahlen dürſte daher zu einem Markſtein in unſerer inner
politiſchen Entwicklung werden er wird wahrſcheinlich für die
Sozialdemokratie zur Lebensfrage werden er kann aber ſehr
wohl auch die Beſeitigung des gleichen Wahlrechts
zur unabweisbaren Staatsnot wendigkeit und damit
auch zur patriotiſchen Pflicht machen

Geſchickter könnte es Frhr v Zedlitz nicht anfangen wenn er
den Sozialdemokraten für die nächſten Reichstagswablen neuen
Wind in die Segel zuſühren wollte Wärden die Wähler Grund
zu der Annahme haben daß hinter den ſcharfmacheriſchen Plänen
des freikonſervativen Herrn ſeine ganze Partei oder gar die
Regierung ſtände dann würden ſo bemerkt die Freiſ Ztg mit
Recht die Sozialdemokraten eine große Anzahl von Mitläufern
erhalten die gerade im Jntereſſe der Erhaltung des Reichswahl
rechts die extreme Oppoſition ſtärken würden Die Regierung
iſt ja klug genug geweſen neuerdings feierlichſt den Freiherrn
v Zedlitz eine Abſage zu erteilen Rückt die freikonſervative
Partei als ſolche nicht in gleicher Weiſe ſcharf von dem Abg
v Zedlitz ab dann wird ſie es ſich gefallen laſſen müſſen mit
e ntwortlich für die Pläne dieſes Herrn gemacht zu
werden

Genoſſe Bernhard im Kampfe mit dem
Vorwärts

Genoſſe Bernhard und der biedere Vorwärts liegen ſich be
kanntlich ſchon ſeit einiger Zeit in den Haaren Der Vorwärts
hatte Herrn Bernhard ſeine Mißbilligung in der ihm eigenen
freundſchaftlichen Weiſe zu verſtehen gegeben Daraufhin hat

nunmehr Bernhard an den Vorwärts folgenden Brief gerichtet
Jch frage hierdurch an ob der Verfaſſer der im Vorwärts erſchienenen gegen mich gerichteten Notizen Aufſichts

rats Sozialismus Auch einer von der Clique und Kritik
der Martinſchen Broſchüre bereit iſt mir ſeinen Namen zu
nennen Jch beabſichtige gegen ihn reſp wenn es mehrere
ſind gegen ſie den Ausſchluß aus der Partei wegen
ehrloſer Handlungsweiſe zu beantragen
Der Vorwärts beantwortet dieſen Brief folgendermaßen
Selbſtverſtändlich iſt das Anſinnen des Plutus Heraus

gebers prinzipiell abzulehnen z Die Kritik die er erfahren
hat wird einmütig von der ganzen Vorwärts Redaktion ver
treten Glaubt der Plutus Herausgeber alſo durchaus die
Parteimoral retten und die Partei von ehrlos handelnden Ge
noſſen reinigen zu müſſen ſo muß er ſchon Ausſchluß
e gegen ſämtliche Redakteure des Vorwärts
ſtellen

Wenn ſich auch die ganze Vorwärts Redaktion ſolidariſch er
klärt ſo iſt das immer noch kein Grund dafür daß der Verfaſſer
des gegen Bernhard gerichteten Artikels ſich nicht nennt Will
Bernhard ernſt genommen werden ſo wird er nun aller
dings nicht umhin können gegen alle Vorwärts
Redakteure den Antrag auf Ausſchluß aus der Partei wegen
ehrloſer Handlungen zu ſtellen

Genoſſe Geck abermals als Hofgänger
Wie die Münch Neuſt Nachr melden hielt der aus Ver

tretern aller Parteien beider Kammern zuſammengeſetzte badiſche
landſtändiſche Ausſchuß am Sonnabend in Karlsruhe unter dem
Vorſitz des Prinzen Karl von Baden die letzte Sitzung zur
Prüfung der Staatsrechnungen ab An die Sitzung ſchloß ſich
ein Eſſen bei dem Prinzen Karl und daran nahm auch
der zweite Vizepräſident der Zweiten Kammer und Führer derdadiſchen Sozialdemokraten Geck teil Auch die Ergebenheits

und Huldigungsadreſſe an den Großherzog anläßlich deſſen
Jubiläums hat Geck unterzelchnet

Politiſches
Die nationalliberalen Fraktionen im Reichstage und

im preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben das Mißgeſchick gehabt
daß die Nordd un es unternommen hat ſie gegen die
aus den eigenen Reihen erhobenen Vorwürfe in Schutz zu
nehmen Dieſe Verteidigung iſt auch danach daß man der
Partei nur das aufrichtigſte Beileid dazu ausſprechen kann Jn
der Schulfrage meint das offiziöſe Blatt mit einem Sachver
ſtändnis das ganz guf der Höhe der Leitung des Kultusmini
ſteriums ſteht der Simultanſchulfrage komme nur eine akademiſche
Bedeutung zu die Hauptſache ſei der ungemein bedentſame tat
ſächliche Fortſchritt in der ſachlichen Ausgeſtaltung des preußiſchen
a weſens wie auch in der perſönlichen Veſſerſtellung der

ehrerſchaft der mit dieſem Geſetz gemacht werde Das Schul
unterhaltungsgeſetz habe freie Bahn geſchaffen für eine weiter
gerade auch liberalen Forderungen entſprechende Entwicklung a
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kenne ebiete des Volksſchulweſens Alſo das Volksſchulgeſetz iſtdie Geſetz Vermntlich iſt es, ſo bemerkt dazu die
Ful tg boshaft deshalb von der Rechten und dem Zentrum
gegen die freiſinnigen Parteien zuſtande gebracht worden Vielleicht
nennt der Oberoffizioſus ſogar Herrn Studt einen liberalen Miniſter
Die Beſſerſtellung der Lehrerſchaft durch das Geſetz wird da
durch ſichtöar daß die Regierung Gebaltserhöhungen in den
Städten ihre Zuſtimmung verſagt und die liberale Entwickelung
des Volksſchulweſens erwartet man vermutlich von der kirchlichen

rrſchaft Auf der gleichen Höhe ſteht die Verteidigung der
teuerpolltik der Nationalliberalen Weniger drückende Steuer

nellen ſeien nicht zu erſchließen geweſen namentlich ſeien eine
ranntweinſteuerreform und eine Reichseinkommenſteuer oder

Reichsvermögensſteuer unmöglich geweſen Das iſt das alte
Schema das aber bei den Nationalliberalen ſelbſt nicht mehr
verfängt Wenn pofitive Steuervorſchläge vorhanden ſind die
eine organiſche Reform ermöglichen und das waren die Vor
ſchläge der Linken ſo iſt die Verantwortlichkeit der Parteien
mit ihrer Einbringung und Vertretung erſchöpft Scheitern ſie
am Eigenſinn der Regierungen ſo fällt auf dieſe die ganze Ver
antwortung darum aber für ſchlechte Steuergeſetze einzutreten
dedeutet keine Förderung ſondern umgekehrt eine Schädigung
der Staatszwecke

Die Pädag Ztg das Organ des Deutſchen Lehrer
Vereins erörtert unker der Ueberſchrift Nationalliberale
Widerſprüche die herbe Kritik die auf dem Delegiertentag
der nationalliberalen Jugendvereine die Stellungnahme der
nationalliberalen Fraktion im Sſchulkampf erfuhr und be
merkt zu den Ausführungen des Abg Schiffer über das
weitere Vorgehen in der Schulfrage Es wird uns niemand

umuten daß wir dieſen Worten eine beſondere programmatiſche
edeutung beilegen Reden und Handeln der National

Überalen ſtehen ſeit langem in großem Widerſpruch ſo daß
man genötigt iſt bei jeder politiſchen Aktion erſt das Ende ab
uwarten ehe man ſich ein ſicheres Urteil bilden kann Die Er
hrungen beim Schulgeſetz ſind beſonders typiſch Nach der
bſtimmung über dieſes Geſetz kann eine Rede wie die des

Abg Schiffer nur mit Kopfſchütteln aufgenommen werden

Wahlbewegung

Der bayeriſche Landtag ſoll zur Nachſeſſion am
8 Januar 1907 zuſammentreten

Die Wahlmännerwahl im 3 Berliner Landtags
wahlkreiſe wurde auf den die Hauptwahl auf den
27 November feſtgeſetzt

Der Bund der Land whrte ſtellte als ſeinen Kandi
daten bei der bevorſtehenden Landtagserſatzwahl im Kreiſe
Hildesheim Peine den Gemeindevorſteher Hofbeſitzer Rauten
berg aus Sehnde auf

Land und Volkswirtſchaft
Oberförſter Zedelins in Cloppenburg iſt an Stelle des

derſtorbenen Forſtmeiſters Cropp zum Forſtmeiſter und Leiter
der ren Verwaltung des oldenburgiſchen Forſtweſens ernannt
worden

Induſtrie und Handel
Die Poſt meldet Jn der geſtern im Palaſthotel in

Berlin ſtattgehabten aus verſchiedenen Teilen des Reiches zahl
reich beſuchten Verſammlung von Buchdruckereibeſitzern
wurde einſtimmig die Gründung eines ſofort in Tätigkeit tretenden
Arbeitgeber verbandes für das Buchdruckerei
gewerbe beſchloſſen

Handwerk und Gewerbe
Der Kongreß des Deutſchen Kunſtgewerbever

bandes in Dresden iſt ſtark beſucht Es kam zu einer
ſcharfen Auseinanderſetzung über einen größeren wirtſchaftlichen
Einfluß der Künſtler im Kunſtgewerbe Vertreten ſind die
preußiſche Regierung durch Geheimrat Dönhoff Berlin die
bayeriſche durch den Kunſtgewerbeſchuldirektor v Lange die
ſächſiſche durch Geheimrat Roſcher Die Verhandlungen leitet
Prof Hoffacker Karlsruhe Gleichzeitig haben die Dele
gierten der deutſchen Kunſtgewerbevereine in der
Dresdener Ausſtellung getagt Die ſächſiſche Staatsregierung
begrüßte ſie durch Geheimrat Dr Roſcher Nach Ablegung
des Jahres und Kaſſenberichtes hielt Direktor Dr Jeſſen
Berlin einen Vortrag über Künſtler und Kunſtgewerbe und
Direktor Meyer Hamburg über die Stellung und Bedeutung
der Kunſtgewerbeſchulen

Kommungles
Die von der Stadt Berlin infolge eines Beſchluſſes des

deutſchen Städtetages eingerichtete Städtetagszentral
ſtelle iſt am Köllniſchen Park Nr 8 eingerichtet und hat mit
ihrer Tätigkeit begonnen Sie ſteht unter der Leitung des
Magiſtratsrats Dr Schalhorn Die mit einer Bücherei ver
bundene Zentralſtelle erteilt Auskünfte über alle ſtädtiſchen
Einrichtungen dort werden auch Studien über deutſche Städte
verwaltung und Stadtverfaſſungsrecht ferner über Städteweſen
Städteentwicklung und Stadtgeſchäfte an der Hand eines voll
ſtändig geſichteten Stoffes betrieben Die 152 deutſchen Städte

über 25,000 Einwohner mit zuſammen 14 Millionen Einwohner
die Mitglieder des deutſchen Städtetages ſind haben ſich ver
pflichtet ſämtliche in ihrem Verwaltungsbereich hergeſtellten und
mit dem ſtädtiſchen Leben zuſammenhängenden wichtigeren Druck
ſachen uſw koſtenfrei an die Zentralſtelle abzuliefern

Bergbanu

Geheimer Bergrat Hueck Direktor der Bernſteinwerke zu
Königsberg i Pr iſt zum vortragenden Rat im Miniſterium für
Handel und Gewerbe Oberbergrat Matthias zu Königs
berg i Pr zum Direktor der königlichen Bernſteinwerke und
Geh Vergrat ernannt worden

Verwaltung und Rechtopfiege
Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde die Dienſt

magd Gertrud Erbel aus Sevinghauſen von der Bochumer
Strafkammer zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt Sie hatte
ſich bei einem Wortgefecht mit anderen Mädchen zu undedachten
Aeußerungen über den Kaiſer hinreißen laſſen

Wegen Majeſtätsbeleidig ung wurde der Böttcher
Karl Weinberg aus Wronke durch dasdrei Monaten r wer 28 Poſener Bandgerlcdr zu

Polenfrage

Gegen den Abg Dr v Chlapowski den Beſitzer von
Kurzaurze bei dem ſeinerzeit eine polizeilich nicht angemeldete
Sokolverſammlung durch den Diſiriktskommiſſar v Hell
mann und eine Anzahl Gendarmen polizeilich aufgelöſt worden
war zu welchem Zwecke die Beamten die Parkmauer über
klettern mußten iſt das Strafverfahren wegen Beamten
beleidigung und wegen Vergehens gegen das Vereins
und Verſammlungs recht eingeleitet worden

Jn ſeinem Blatte Poljak erklärt der Reichstagsabgeordnete
Korfanty daß er längſt von der Unterredung des Furſtoſſcoſs
Kopp mit dem Gewährsmann des Dzlennik Berlinski Kenntnis

ebabt babe deren Wortlaut er nur wenige Minnten nachdem
e ſtattgefunden erfahren habe Der Mann welcher mit Fürſi

biſchoſf Pr Kopp eſprochen erklärt der Poljat iſt den Deutſchen
nicht minder bekannt als den Polen und lügt nicht Eher hält

ch der offiziöſe Dementlecapparat nicht an die Wahrheit Wir
d aber neuglerig zu hören von wem das Dementi veramſaßt

orden iſt von Kultüsminiſier Studt oder Kardinal Kopp Wie

angebliche Unterredung zwiſchen We und Sindt auch von
polniſcher Seite im Abgeordnetenhauſe zur Sprache kommen

Heer und Flotte
Dem Mil Woch Bl zufolge iſt Prinz Guſtav Adolf

von Schweden Herzog von Schonen à la suite des erſten
badiſchen Leibgreuadier Regiments Nr 109 und auch à la suite
des Grenadier Regiments zu Pferde Freiherr von Derfflinger
Neumärkiſches Nr 3 und Prinz Wilhelm von Schweden
Herzog von Södermanland ä la suite des Dragoner Regiments
König Friedrich III Nr 8 geſtellt v Langenbeck General
der Kavallerie kommandierender General des zweiten Armee
korps iſt in Genehmigung ſeines Abſchledsgeſuches mit der ge
ſetzlichen Penſion zur Dispoſition und gleichzeitig à la euite des
Ulanen Regiments Großherzog Friedrich von Baden Nr 7 und
v Maſſfow General der Kavallerie ä la suite der Armee
Präſident des Reichsmilitärgerichts iſt mit der geſetzlichen Penſion
zur Dispoſition und gleichzeitig à la suite des erſten branden
burgiſchen Dragoner Regiments Nr 2 geſtellt

Koloniales
Jn der Strafſache gegen Göttz u Gen iſt am Sonnabend

auch der verantwortliche Redakteur der Germania vor
dem Unterſuchungsrichter als Zeuge vernommen worden Seine
kurze Erklärung beſchränkte ſich darauf daß er die Herren Götz
und Schneider nicht kenne ſie nie geſprochen und auch keinerlei
Mitteilungen von ihnen erhalten habe und daß er weitere Aus
ſagen auf Grund des 854 der Strafprozeßordnung ver
weigern müſſe Der 8 54 der Strafprozeßordnung gibt dem
Zeugen das Recht die Anktworten auf ſolche Fragen zu ver
weigern deren Beantwortung ihm die Gefahr ſtrafgericht
licher Verfolgung zuziehen würde

Sozialdemofkfratiſcher Parteitag
IV

Nachdr verb HBg Mannheim 24 Sept
Vom Abgeordneten Bebel iſt zum Hauptpunkt

Maſſenſtreik
ſolgende Reſolution eingebracht

1 Der Parteitag beſtätigt die Beſchlüſſe des Jenenſer Partei
tages den politiſchen Maſſenſtreik betreffend und empfiehlt mit
beſonderem Nachdruck die Beſchlüſſe betr Ausbau und Stärkung
der gewerkſchaftlichen und politiſchen Organiſation Sobald
der Parteivorſtand die Notwendigkeit eines politiſchen Maſſen
ſtreiks für gegeben erachtet hat er ſich mit der General
kommiſſion der Gewerkſchaften in Verbindung zu ſetzen und
alle Maßnahmen zu treffen die erforderlich ſind um die Aktion
mit Erfolg durchzuführen 2 Gewerkſchaftliche und politiſche
Organiſationen ſind gleich notwendig für die Hebung der
Arbeiterklaſſen Die Gewerkſchaften die die Lage der Arbeiter
innerhalb der bürgerlichen Geſellſchaft heben wollen ſtehen
an Wichtigkeit hinter der ſozialdemokratiſchen Partei nicht
r die ihrerſeits nicht nur den Kampf für die Hebung der

rbeiterklaſſen und ihre Gleichberechtigung mit anderen Klaſſen
auf politiſchem Gebiet zu ſühren hat ſondern im weiteren
auch die Arbeiterklaſſe von jeder Unterdrückung befreien will
und die Organiſation einer auf der ſozialen Gleichberechtigung
aller beruhenden Geſellſchaftsordnung erſtrebt Dieſes Ziel
müſſen auch die klaſſenbewußten Arbeiter in den Gewerkſchaften
erſtreben Beide Organiſationen ſind alſo in ihren Kämpfen
auf gegenfeitige Verſtändigung angewieſen Um bei Aktionen
die beider Jntereſſen in gleicher Weiſe berühren ein einheit
liches Vorgehen zu ermöglichen ſollen die Zentralleitungen der
beiden Organiſationen ſich zu verſtändigen ſuchen Die Ein
ladung zu einem ſolchen gemeinſamen Vorgehen hat diejenige
oldalleituna ergehen zu laſſen von der die Anregung aus
geht

Vom Abgeordneten v Elm und 27 Genoſſen iſt eine
Erklärung gegen die Lokaliſten

ingebracht worden Sie lautet
Der Mannheimer Parteitag erklärt daß die anarcho ſozia

liſtiſchen Vereinigungen keinerlei Gemeinſchaft mit der modernen
Arbeiterbewegung haben und daß jede Mitarbeit von Partei
genoſſen in dieſen Vereinen Verſammlungen und Preßorganen
unterſagt iſt Den anarcho ſozialiſtiſchen Vereinigungen iſt
daher der redaktionelle Teil der Parteipreſſe zu verſchließen
und die Redakteure haben die Pflicht der anarcho ſozialiſtiſchen
Propaganda mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten

Abg Geriſch ſetzt den
Kaſſenbericht

fort Jn ganz Deutſchland gibt es 384,227 politiſch organiſierte
Sozialdemokraten Das ſind 12,67 Prozent der abgegebenen
Stimmen Obenan ſteht Hamburg mit 81,8 Proz dann folgen
Bremen Reuß ä Oldenburg Altenburg und Lübeck Preußen
ählt 194,910 Organiſierte das macht 11,2 Proz der Stimmen
Lürttemberg hat 14,4 Bayern 16,4 Sachſen 13,1 Baden 15,6

und Heſſen 20,9 Proz Bei den heſſiſchen Genoſſen werden wohl
Reſtanten mitgeſchleppt Zurnf Nein ſo was machen wir
nicht Heiterkeit Die Parteipreſſe iſt ſtark gefördert Die Ge
ſamtzabl der Abonnenten beträgt 837,000 Die Jahreseinnahmen
ſind um 1,165,000 Mark geſtiegen Jetzt handelt es ſich darum
auch unſere ſchwachen Poſitionen zu feſtigen Wenn wir in dem
einen Jahr das uns bevorſteht eine Million Abonnenten auf
die Parteipreſſe und eine Million politiſch Organiſierter be
kommen dann können wir mit Ruhe den Wahlen entgegen
ſehen

Den Bericht der
Kontrollkommiſſion

gab hierauf Abg Ka den Hierauf wurde die
die Debatte

über den Geſchäfts und Kaſſenbericht eröffnet Zuerſt wurden
mehrere Anträge aus München Straßburg Magdeburg Bochum
und Mannheim begründet auf Vermehrung der Mit
alieder des Parteivorſtandes Zur Geſchäftsordnungbeantragt Scheibe Dortmund mit Rückſicht darauf daß zu dem
ſoeben ausgegebenen Antrag Bebel die Jenger Streikreſolution
mitgeteilt worden iſt nun auch die Kölner Gewerkſchafts
reſolution zum Maſſenſtreik vorzulegen Der An
trag wird angenommen Einen ganz radikalen Standpunkt
nimmt ein weiterhin eingegangener Antrag der pommerſchen
Parteikonferenz zum politiſchen Maſſeuſtreik ein Er lautet

Der pommerſche Parteitag erwartet vom Parteivorſtand
daß er ſchon der nächſten Wahlrechtsdemonſtration einen
Charakter gibt der geeignet iſt die Maſſen auf die Verwirk
lichung des politiſchen Maſſenſtreiks vorzubereiten Mit aller
Entſchiedenheit ſpricht ſich der Parteilag insbeſondere gegen
das Beſtreben aus den polit ſchen Maſſenſtreik als Kampf

e hinznuſtellen das erſt in ſpäter Zukunft in Frage kommen
ann

SchelbeDortmund verweiſt auf dle erſte Boruſſia Jnter
pellation Das Fehlen der Reichstagsabgeordueten als dieſelbe
zur Sprache kommen ſollte habe im RNubgevler höſes Blut ge
macht Drauf mußte der Parteivorſtand e Pfläſterchen kleben
das koſtete 12,000 M Die Veröffentlichung des Gewerkſchafis
protokolls ſei durchaus notwendig geweſen zum Schutze der Ge
werkſchaftsſührer Der lokale Anarcho Sozialiſt Maurer Gehl
aus Berlin hat in Dortmund Bömelburg vorgeworfen daß er
in der Konferenz die Wohlrechtsbewegung einen lächerlichen
Rummel genannt hat Wir konnten dieſer Lüge und Verleumdun
nicht widerſprechen wenn wir das Protokoll nicht kannten Er
die Veröffentlichung hat dieſer infamen Schädigung von Partei
und Gewerkſchaft ein Ende vereitet

Reichstagsabg Ehrhart Ludwigshafen Was iſt dennin einem Berliner Montagsblatt verlantet wird die vlelerörterte unſerem Finanzminiſter in die Krone gefahren daß er e

ſolche Sprache gegen die Bayern führt Heiterkelt Na ich
werde ſchon Waſſer in ſeinen Wein tun Zuruf Pfälzer
Musbach Heilterkeit Geriſch lobt die Berliner undſchmeichelt ihnen weiß nicht welche Abſichten er dabei
gehabt hat Heiterkeit Berlin hat ja auch große Vorteile vor
der Partei Dort ſitzt das Rentamt Heiterkelt und alle die
in der Provinz flügge geworden ſind ziehen dahin Jeder
Redakteur und jeder Gewerkſchaftler ſucht h nach Berlin
zu kommen Zuruf Geriſchs Sei du doch ſtille du biſt ja auch
nach Berlin gekommen Heititerkeit Wir Bayern glauben daß
eine Unlformierung der Beiträge über das ganze Reich der
Partei nur ſchaden könnte und bekämpfen ſie als ein Unglück
für die Partei Jch bedauere daß Bebel ſeine Machtſtellung ſo
wenig in Organiſationsfragen benntzt Sonſt würde er mit uns
dafür ſorgen daß in der Partei nicht ein ſolcher Zug von
Kapitalismus ſein Weſen treibt Die hen Unter
nehmungen der Partei können viel mehr leſſten als die
bayeriſchen Proletarier mit ihren pagr Pfennigen Sie glauben
natürlich was von Bayern kommt kommt vom Genoſſen Voll
mar Aber dieſer Beſchluß über die Beitragsleiſtung ich
kann es Jhnen im Vertrauen ja ſagen Heiterkeit ſtammt
von uns Pfälzern Zuruf Natürlich Heiterkeit Na
uns kennt ihr doch Heiterkeit Der Vorſtand iſt zu ſeinen
Vorwürfen gegen uns nur deshalb gekommen weil er nicht
voll ſeine Schuldigkeit getan hat und ſchwere Vor
würfe erwartete Die Genoſſen im Vorſtand ſind ſehr geſchickte
Taktiker Sie drehen ſchnell den Spieß um und ſuchen einen
Sündenbock Und da dachten ſie Auf die beſcheidenen Bayern
läßt ſich am beſten loshauen Stürm Heiterkeit Aber
Glocke des Präſidenten Zurufe Weiter reden Sie ſehen ja

wie unglücklich ich bin Unten rufen ſie ich ſoll weiter reden
und von oben wird mir das verboten Große Heiterkelt
Singer Die Redezeit iſt ſchon um aber wegen der Unter
brechungen habe ich Sie ſchon 3 Minuten länger reden laſſen
Ehrhart Alſo lobt die Berliner aber nicht auf Koſien der
Bayern Heiterkeit und Beifall

Reichstagsabg Redakteur Thiele Halle Vorſitzender des
Vereins Arbeiterpreſſe Jm Berichtsjahr ſind viele Dinge
vorgekommen die wenig erfreulich waren Jch will ſie aber
nicht berühren Nur ein Vorkommnis aus letzter Zeit muß ich
erwähnen Es handelt ſich um den Artikel des Vorwärts
gegen einen unſerer Mitkämpfer und Kollegen von der Feder
Unter der Ueberſchrift Eine täppiſche Büberei Zu ſolchem
Ton lag ſachlich gar keine Veranlaſſung vor Rufe Oho
Rufe Nein Was würde der Vorwärts ſagen wenn ihm die
Provinzpreſſe dieſen Artikel als

journaliſtiſche Flegelei
beimgezahlt hätte Zurufe und Unruhe Der Vorwärts hat
ſich ſchon wiederholt eines Tons bedient deſſen er ſich als
Zentralorgan zu enthalten hätte Jch hätte erwartet daß die
Parteileitung bei dem Geſchäftsbericht erklärt hätte daß ſie ſich
mit dieſer Schreibweiſe des Vorwärts nicht identifiziert

Beifall und Widerſpruch

Jm Laufe der Sitzung war auch noch der Parteiveteran
Auer im Saale erſchienen Roſa Luxemburg wurde von
Stadthagen als dieſer ihrer anſichtig wurde umarmt
und auf beide Wangen geküßt

TT JZ ZJJZZKuskand
Die Alldentſchen in Oeſterreich

Der Abgeordnete Schönerer veröffentlicht einen Aufruf an
die Mitglieder der alldeutſchen Partei in welchem er folgende
Erklärung abgibt Mit Rückſicht darauf daß dte Wahlreform
mit Hilfe vieler deutſcher Abgeordneter zuſtande kommt und durch
dieſe Wahlreform die Deutſchen in Oeſterreich zu einer dauernden
Minorität herabſinken müſſen iſt die Notwendigkeit herau
getreten das Linzer Programm als undurchſührbar aufzugeben
und insbeſondere die Forderung nach Einführung der deulſchen
Sprache als Staatsſprache fallen zu laſſen Durch dieſe Wahl
reſorm wird die Grundlage für eine allmähliche Slaviſierung
Oeſterreichs geſchaffen und es wird für die Deutſchen nichts
anderes mehr übrig bleiben als den Anſchluß an
Deutſchland zu ſuchen und die Los von Rom Bewegung
zu fördern

Der öſterreichiſche Wahlreformausſchuß
nahm geſtern gemäß der Regierungsvorloge die Paragraphen 17
bis 21 der Reichsratswahlordnung an die ſich mit der Be
ſtallung des Wahlkommiſſars und ſeiner Befugnis mit der
Zuſammenſetzung der Wahlkommiſſionen ſowie den Entſchei
dungen derſelben über die Zukaſſung zur Stimmenabgabe und
die Gültigkeit der abgegebenen Stimmen befaſſen

Fabrikrechts Reform in Ungarn
Der Handelsminiſter Koſſuth hielt geſtern vor den Mitgliedern

des Eighty Klubs in Budapeſt einen geſchichtlichen Vortrag über
die ungariſche Arbeiter und Fabrikgeſetzgebung zu welcher
Ludwig Koſſuth im Jahre 1840 die Jmitiative ergriffen habe
Zugleich kündigte er an daß bei den neuen Gewerbeſchiedsgerichten
für Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern ein ver
ſtärkter Schutz der weiblichen jugendlichen Arbeiter vorgeſehen
werden ſolle Dem Streikgeſetz ſolle einerſeits die Anerkennung
des Rechtes auf Streik anderſeits der Schutz der Arbeitswilligen
als Grundlage dienen An der Diskuſſion beteiligten ſich die
engliſchen Abgeordneten George Toulmin Mace Laren Walker
und der Budapeſter Univerſitätsprofeſſor Foelder

Die türkiſchen Rüſiungen
ie der Neuen Freien Preſſe aus Saloniki gemeldet wird

haben drei türkiſche Diviſtonen in Uesküb Köprülü
und Seeres Befehl zur Mobiliſierung erhalten und ſollen bei
Egri Palanka und Djumaj abala konzentriert werden mit dem
Hauptquartier in Jſtip

Der eubaniſche Aufſtand
Wie es heißt haben die Regierung und die gemäßigte

Partei von en bereit erklärt den Forderungen der
Aer und der Auſſtändiſchen in allen Punkten nache
zug eben

Fortſetzung in der 2 Beilage

Leitung Otto Sonne
Beranl wortlich für den politiſchen Teil Dr Frißz Wichmann z

ſur den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling ſür das Fenilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme ſür den Jnſeralentell Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle g S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
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Das nene Programm enthält Schlager auf Schlager
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Berliner Thalia
Ensembles

Direkt Herm Schmelzer
Unr noch wenige Tage

Einen
Rieſen

die Je
größte Schlager

der diesjährigen Saiſon des
Berliner Thaliag Thbeaters

Wenn
die Bombe

platzt
Schwank in 3 Akten v Kren
u Lippachitea Geſangstexte J

von Alfred Schünfeld S
Wuſte Paml Lineke

Als Gäſte
Maria oreven

Mred e e
n AABruno dende ihn
ratoriun ſ Nosſtu Theater

I Unllesches Konservatoriunmt
Freitag den 28 September

uhbends 8 Uhr
im Theater des Wintergarten
Opornabend in Kosten

Programm
2 Akt Foseph von Méhul Szene aus

Undine von Lortzing 1 Akt ausDas Nachtlager von Gran
von Kreutzer

Mitwirkendée
Damen Margarete von MMittelstaedt
Frieda Meyer Herren Robert GanzSiegkried Sehelper Constantin Müllter
homann Hugo Bergholz Richard Karls
hofer Ernst Schache Pam Becker Fritse

Volkmann Der Konservatoriumsechor
Orchester

Die Kapelle des Füsilier Rgts Generalfeldmarsehall Grak Blumenithal No 36
e Leitung Dir Bruno Heyduiech

O Rohde

Restaurant

Sannatoröwni Dr Hunnemann
I

kür Nervenleidende und Rrholnngsbedürftige
Kurmittel Elektrisches Licht Zentralheizung Komkort IdyllischeWaldlage

Sommer und Winter besueht Prospekt

Kegelbalin an einigen Nachmittagen noch fret

Alle einsehläg

Grätoe

Dr Brehmers
Heſlsnstehen ja för Minde

kizte Anstalt Hau hen r e

u e mit
Blnnkenburg am Harz

Krriehungsanstalt für Knaben Be
gebildeter Stände in ein freiw Dienst
h u und

e nun
auch für Schiller
des Gymnastums

rechtigung zum
Khotert Direktor G v

e EintrittskartenII Platz Mk 05 III Platz Mk 0555

Kaufmänniſcher Turnverein

c

I Reihen Mk 55
sind ab Montag nachmittag im Kon
servatorinum Poststrasse sowie in
den Hofmusikalien handlungen Hothan

und Koch zu haben

zu Halle gegr 1875
Vereinslokal Paradiesgarten Ratswerder

Turnübung
a der Männer und
Jugend Abteil Mitt
wochs u Sonnabends
Alters Riege Mitt

wochs von 81/2 bis 10 Uhr abends in
der Schulturnhalle Dreyhanptſtr
Turnleiter Kaufm Kurt Bönicke
Göbenſtraße 23 J

b der Dameun Abteilung Freitags
von 71/2 bis 9l/2 Uhr abends in der
Turnballe der Städtiſchen Höheren
Mädchenſchule Unterberg Turnleb
rerin Fräulein Marg Seiß Kur
fürſtenſtraße 80

Aahn ſcher Turnverein

Turnüb ung
jeden Dienstag u Frei

J tag abds von 810 Uhr
in der Turnhalle der
Mittelſchule Torſtraße

Anmeldungen werden
in der Turnhalle u Sonnabend abds
im Vereinslokal Zum Herzog Gr

lrichſtr 55 entgegengenommenlin Der Vorſtand
Aurnverein GHuts Muths

Mittwoch u Sonnabend
Abends 10 Ubr
Turnübnunng

f Mitglieder u Jugend
rn in der Turnhalle

der ſtädt Volksſchule in
der Liebenauerſtraße

Anmeldungen werden im Vereins
lokal Raſtbhütte Wörmlitzerſtraße
ſowie im Turnraunme entgegen ge
nommen Der Vorſtand

veranlaßt mich gern und koſtenlos
alten Cungen u Halsleiden
den mitzutellen wie Sohn

Lehrer durch ein einfaches
liges und erfolgreſches Natur

e von ſeinem langwierigen
v Zur Gaſtwirt

umga59 tn en z Karlsdad e
ne h e
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